
Nicht in die Biotonne  

Biologisch abbaubare Kaffeekapseln  

'Velibre' hat Kaffeekapseln auf den Markt gebracht, die zu 100 % biologisch abbaubar sind. Bei-
nahe wäre dafür der Bremer Umweltpreis verliehen worden.  

Das Unternehmen wurde nach eigener Darstellung in 2013 "mit dem Ziel gegründet, die 'Welt der 
Kaffeekapseln' zu revolutionieren". Die dazu entwickelten Kaffeekapseln seien biologisch abbau-
bar heißt es in der Selbstdarstellung. Zur Entsorgung ausgedienter Kapseln wird der Kompost im 
Hausgarten empfohlen. Im Übrigen würden sich die Kapseln in industriellen Kompostanlagen 
ebenso abbauen wie im Boden.  Alles in allem: Die Inanspruchnahme der 'Bioabbaubarkeit' als 
wettbewerbliches Alleinstellungsmerkmal in der 'Welt der Kaffeekapseln'.  

Fehlsteuerung vermeiden 

Biologisch abbaubare Kunststoffe liegen im Trend. Sie erscheinen als zeitgemäße Antwort auf 
Berichte über eine zunehmende Verschmutzung der Umwelt und der Meere. Kunststoffe, die bio-
logisch abbaubar sind, können sich in der Umwelt nicht anreichern, so die einfache Logik. Nur: 
Um diesen 'Umweltvorteil' zu realisieren, müssten Sie erst einmal in die Umwelt gelangen, etwa 
durch Wegwerfen oder andere illegale Entsorgung. Das ist in Deutschland aber nicht anzuneh-
men.  

Um den Sinn des Alleinstellungsmerkmals biologisch abbaubarer Kaffeekapseln dennoch zu ret-
ten, muss daher behauptet werden, dass deren Kompostierung ökologisch sinnvoll und der Weg 
über den eigenen Kompost oder die Biotonne eine gute Tat wäre. Das ist sie aber nicht!  

Im Gegenteil: Kunststoffe sind - auch wenn sie biologisch abbaubar sind - für die Kompostierung 
völlig nutzlos. Sie enthalten keine wertgebenden Inhaltsstoffe. Dagegen bergen sie für die Quali-
tät der erzeugten Komposte Risiken, etwa aufgrund von Rückständen, die im Kompost als 
Fremdstoffe bewertet werden oder aufgrund von Zerfallsprodukten wie Mikrokunststoffe oder 
mögliche Additive, die bei der Herstellung zugesetzt worden sein können. 

Nicht in die Biotonne 

Kaffeekapseln und vergleichbare bioabbaubare Kunststoffprodukte gehören nicht in die Biotonne. 
Den für die getrennte Erfassung von Bioabfällen zuständigen Gebietskörperschaften wird gera-
ten, derartige Produkte per Abfallsatzung oder Vorsortiervorgaben für die Haushalte von der Bio-
tonne eindeutig auszuschließen.  
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